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Der vorliegende Band widmet sich dem beruflichen
Wiedereinstieg von Lehrkräften mit Fluchthintergrund
in den Schuldienst. Das Buch stellt den Zertifikatskurs
„Bildungswissenschaftliche Grundlagen für Lehrkräf-
te mit Fluchthintergrund“ an der Universität Wien und
Forschungsergebnisse dazu eingehend dar. Weiterhin
reflektieren die Lehrenden und die Teilnehmenden ihre
Erfahrungen mit dieser Maßnahme. Herausforderungen
und Synergien im Zusammenhang mit der Implemen-
tierung eines solchen Kurses werden ebenso diskutiert
wie internationale Perspektiven auf die Requalifizierung
geflüchteter Lehrkräfte.
Titelbild: Marwa Sarah (Österreich/Syrien) – Black Hole
The painful fact for a refugee or a foreigner is that you
will be always looking for a place to belong to, and
you will never find it again you will become a foreigner
everywhere you go, slowly you will change and do not fit
anywhere. and there will always be a black hole. black
hole.
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1 Gesellschaftspolitischer Hintergrund 
Deutschland ist eines der europäischen Hauptzielländer für asylsuchende 
Menschen aus Konflikt- und Kriegsgebieten. Laut Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) haben 2016 mehr als 11.000 Personen in Deutsch-
land Asyl beantragt, die in ihrem Herkunftsland in lehrenden Berufen tätig 
waren (vgl. Neske 2017, 9). Ein Großteil der Lehrkräfte mit ausländischen 
Berufsabschlüssen kann nicht ohne weitere Qualifizierung in ihrem Beruf in 
Deutschland arbeiten. Parallel dazu zeichnet sich in Deutschland ein deutli-
cher Lehrkräftebedarf ab, der sich laut aktuellen Prognosen der Kultusminis-
terkonferenz in den kommenden Jahren noch verschärfen wird (vgl. Kultus-
ministerkonferenz 2018), wobei je nach Region, Schulformen und Unter-
richtsfächern erhebliche Unterschiede bestehen. Davon ausgehend stellt sich 
die Frage, wie sich im Ausland qualifizierte Lehrkräfte mit ihrem Wissen und 
ihren Fähigkeiten in Deutschland weiterqualifizieren können, um als Lehr-
kräfte im Bildungsbereich tätig zu werden. Dieser Beitrag stellt ein Unter-
stützungsangebot für geflüchtete Lehrkräfte an der Universität zu Köln vor. 
2 Der Einstieg in das deutsche Bildungssystem als Arbeitsmarkt: 
Hürden und Potenziale 
Das Ziel, in Deutschland lebende Lehrkräfte mit ausländischen Berufsab-
schlüssen und -erfahrungen für das deutsche Bildungssystem als Arbeits-
markt zu qualifizieren, ist eng verknüpft mit den Möglichkeiten der Aner-
kennung ausländischer Qualifikationen für den reglementierten Beruf der 
Lehrkraft. Zunächst kann bei der Zentralstelle für das ausländische Bil-
dungswesen (ZAB) der Kultusministerkonferenz eine allgemeine Bewertung 
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ausländischer Hochschulzeugnisse beantragt werden. Die Prüfung der aus-
ländischen Qualifikationen auf Anerkennung zur Befähigung der Tätigkeit 
als Lehrkraft wird wiederum in den einzelnen Bundesländern entsprechend 
der Strukturen der Lehrer*innenausbildung vorgenommen1. Zentrale Hürden 
für die Anerkennung im Ausland erworbener Abschlüsse zugewanderter 
Lehrkräfte sind die i.d.R. zu erbringenden Nachweise über zwei Unterrichts-
fächer, bildungswissenschaftliche Studienanteile sowie ein dem zweiphasi-
gen Lehramtsstudium in Deutschland entsprechender Umfang2. Hinzu ko-
mmt, dass zugewanderte Lehrkräfte für eine Tätigkeit im öffentlichen Schul-
system (fach-)sprachliche Fähigkeiten im Deutschen sowie Kenntnisse über 
das deutsche Schulsystem vorweisen müssen. Die Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen Einstieg in das deutsche Bildungssystem als Arbeitsmarkt für 
Lehrkräfte aus dem Ausland sind demnach sehr anspruchsvoll und zumeist 
mit einer weiteren Qualifizierung verbunden. 
Davon ausgehend stellt sich die Frage, wie sich internationally educated 
teachers3 mit ihrem fachlichen Wissen und ihren Fähigkeiten weiterqualifi-
zieren können, um im Bildungsbereich als potenzielle Arbeitnehmer*innen 
wahrgenommen zu werden. Hinzu kommt, dass geflüchtete Lehrkräfte bio-
graphisch bedingte Erfahrungen mitbringen, die für Schulen in der Migrati-
onsgesellschaft einen Mehrwert darstellen können: Hierzu zählen die zumeist 
bestehende Mehrsprachigkeit, Erfahrungen in anderen Schulsystemen sowie 
eine Sensibilität in Bezug auf die Lebenssituation geflüchteter Kinder und 
Jugendlicher und deren Familien. Um diese Potenziale als Teil des professio-
nellen Selbstverständnisses ansehen und einsetzen zu können, bedarf es einer 
Weiterqualifizierung, u.a. bezogen auf eine mehrsprachige Didaktik, und der 
Auseinandersetzung mit (Selbst-)Zuschreibungen als Lehrkraft mit Migrati-
onshintergrund (vgl. dazu Lengyel & Rosen 2015). 
  
 
1  Anerkennungsstellen in den Bundesländern können über die Webseite Anerkennung in 
Deutschland des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefunden werden: www. 
anerkennung-in-deutschland.de 
2  Über die reguläre Lehramtsausbildung hinaus besteht in Deutschland die Möglichkeit, im 
Seiteneinstieg als Lehrkraft an einer Schule tätig zu werden. 
3  Die Bezeichnung internationally educated teachers wird im internationalen Fachdiskurs als 
Sammelbegriff für Lehrkräfte verwendet, die ihre Qualifikation in einem anderen Land bzw. 
in anderen Ländern erworben haben als in dem Land, in dem sie als Lehrkraft tätig werden 
möchten (vgl. Proyer et al. 2019, 9f.). 
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3 Programmlandschaft in Deutschland 
In Deutschland wurden in den letzten Jahren an verschiedenen Standorten 
Programme und Kurse entwickelt, die das Ziel der sprachlichen und fachli-
chen Qualifizierung geflüchteter Lehrkräfte verfolgen, um den beruflichen 
Wiedereinstieg zu erleichtern. Seit 2016 besteht an der Universität Potsdam 
das Refugee Teachers Program als bundesweit erstes Projekt dieser Art (vgl. 
Kubicka, Wojciechowicz & Vock 2018). An der Universität Bielefeld (2017) 
und an der Universität Bochum (2018) wird das Programm Lehrkräfte Plus 
angeboten, das auf einer Kooperation des Schulministerium Nordrhein-
Westfalen und der landesweiten Koordinierungsstelle für Kommunale Integ-
rationszentren mit der Bertelsmann-Stiftung und der Stiftung Mercator ba-
siert (siehe hierzu auch den Beitrag in diesem Band). Weiterhin besteht an 
der Pädagogischen Hochschule Weingarten seit 2019 ein Angebot für ge-
flüchtete Lehrkräfte, welches nach einem Vorbereitungskurs die Teilnahme 
am regulären Studienangebot vorsieht (siehe dazu den Beitrag in diesem 
Band) sowie ein Programm für zugewanderte Lehrkräfte an der Universität 
Vechta. Zudem finden sich (z.T. ausgelaufene) (Sprach-)Kursangebote für 
geflüchtete Lehrkräfte an den Universitäten Göttingen und Münster. 
An der Universität zu Köln (UzK) wurde ein Programm für geflüchtete Lehr-
kräfte entwickelt, das im Juli 2018 gestartet ist. Dieses greift auf die Erfah-
rungen der Kolleg*innen aus den Programmen in Deutschland sowie weite-
ren europäischen Ländern zurück4. Das Programm baut auf den vorhandenen 
Angeboten für geflüchtete Menschen an der Universität zu Köln auf (vgl. 
Preuschoff 2016) und bezieht die bestehende wissenschaftliche Expertise 
zum Umgang mit Neuzuwanderung im deutschen Schulsystem mit ein (vgl. 
von Dewitz, Terhart & Massumi 2018; Terhart, Massumi & von Dewitz 
2017; Terhart & Roth i.E.).  
4 Das Kölner Programm 
Das Programm für geflüchtete Lehrkräfte an der UzK richtet sich an Perso-
nen, die sich für den Schuldienst in ihren Herkunftsländern qualifiziert haben 
und mitunter über langjährige Praxiserfahrungen verfügen. Ziel ist die 
sprachliche und fachliche Weiterqualifizierung der Teilnehmer*innen inner-
halb eines Jahres. Das Konzept basiert auf dem Kerngedanken, die vier Bau-
 
4  Im September 2017 fand an der UzK ein internationaler Workshop mit Kolleg*innen aus 
sechs europäischen Ländern statt. Ziel der Veranstaltung war das Kennenlernen von und der 
Austausch zu (Hochschul-)Angeboten für geflüchtete und (neu) zugewanderte Lehrkräfte in 
Deutschland und Europa. 
 210 | Henrike Terhart, Ariane Elshof und Susanne Preuschoff 
steine des Programms (Deutschkurse, bildungswissenschaftliche Seminare, 
begleitete Praxisphase, Beratungsangebote) miteinander verzahnt parallel zu 
absolvieren. Voraussetzung für die Parallelisierung ist die Berücksichtigung 
der bestehenden Mehrsprachigkeit der Teilnehmenden. Hierfür wurde die 
Perspektive des Translanguaging (vgl. García, Ibarra Johnson & Seltzer 
2017) als didaktisch-methodischer Zugang sowie als Lerngegenstand des 
Weiterbildungsprogramms gewählt. Dies bedeutet, dass die Sprachen der 
Teilnehmenden in den Seminaren aufgegriffen werden und u.a. mit mehr-
sprachigen Lehrenden im Team-Teaching gearbeitet wird. 
Der erste Durchlauf des Programms für geflüchtete Lehrkräfte (Oktober 2018 
bis September 2019) wurde als Pilotphase konzipiert, um die bereits beste-
hende fachwissenschaftliche Expertise und die Organisations- und Bera-
tungsstrukturen für studieninteressierte geflüchtete Menschen an der UzK für 
die Gruppe der geflüchteten Lehrkräfte zu adaptieren und auszubauen. Be-
gleitet wird das Programm durch eine formative Evaluation, um Rückmel-
dungen der Teilnehmenden im Programmverlauf aufgreifen zu können. Dar-
über hinaus erfolgte in der Pilotphase eine qualitative Begleitforschung durch 
eine Pre-Post-Interviewstudie, in der eine berufsbiographische Perspektive 
auf die Professionalisierung international ausgebildeter Lehrkräfte einge-
nommen wird (vgl. Terhart i.V.). 
Im Anschluss an die Pilotphase (2018 bis 2019) findet aktuell ein weiterer 
Durchlauf des Programms statt (2019 bis 2020). Finanziell unterstützt wird 
das Angebot durch den Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) 
aus Mitteln des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen (MKW NRW). Durchführende Kooperationspartner*innen 
sind das International Office, das Mercator-Institut für Sprachförderung und 
Deutsch als Zweitsprache/Arbeitsbereich Interkulturelle Bildungsforschung 
und das Zentrum für LehrerInnenbildung der UzK. 
4.1  Bewerbungsverfahren 
Das Bewerbungsverfahren für das Programm für geflüchtete Lehrkräfte wird 
vom International Office der UzK koordiniert. Für die Bewerbung müssen 
die Teilnehmer*innen mindestens Deutschkenntnisse auf dem Niveau B1 
(Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen) nachweisen 
sowie eine Hochschulzugangsberechtigung (Zeugnisse) und Nachweise über 
die Tätigkeit als Lehrkraft im Herkunftsland (Dokumente und/oder Darstel-
lung des beruflichen Werdegangs im Lebenslauf und Motivationsschreiben) 
vorlegen. Der Aufenthaltsstatus wird durch die entsprechenden rechtlichen 
Papiere geprüft und orientiert sich an den Vorgaben des Deutschen Akademi-
schen Austauschdienstes für Teilnehmende an studienvorbereitenden 
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Deutschkursen. Alle eingegangenen Unterlagen werden zunächst auf Voll-
ständigkeit geprüft. Im Anschluss wird ein schriftlicher Sprachtest (onSET) 
durchgeführt. Die Personen, die Deutschkenntnisse auf dem Niveau B1 
nachweisen können, werden zu einem persönlichen Gespräch eingeladen. 
Für die Begutachtung der fachlichen Qualifikation der Bewerber*innen sind 
universitäre Fachvertreter*innen und Vertreter*innen der Bezirksregierung 
Köln verantwortlich. Im ersten Durchlauf des Programms wurden insgesamt 
17 Bewerber*innen zugelassen. Die Teilnehmenden kommen aus Syrien, 
dem Irak, der Türkei und dem Iran, sind zwischen 29-45 Jahre alt und zu 
einem Drittel Frauen. Alle Teilnehmenden verfügen über Berufserfahrungen 
als Lehrkraft in ihren Herkunftsländern, haben z.T. in weiteren Ländern ge-
arbeitet und in Unterkünften für geflüchtete Menschen unterrichtet. Die Teil-
nehmenden des zweiten Durchlaufs kommen aus Syrien und der Türkei und 
verfügen über eine ähnliche Altersstruktur, wobei die Hälfte der Teilnehmen-
den Frauen sind. 
4.2  Konzept 
Deutschkurse 
Seit dem Sommersemester 2016 bietet das International Office der UzK 
studienvorbereitende Deutschkurse für geflüchtete Menschen an, die auf die 
Aufnahme bzw. Weiterführung eines Studiums in Deutschland ausgerichtet 
sind und durch fachliche Ergänzungsprogramme (z.B. Mathematikkurse, 
akademisches Begleitprogramm) komplettiert werden. An diesen Kursen 
nehmen ca. 120 Personen (Stand Juni 2019) teil. Für alle Teilnehmenden 
bietet das International Office drei Mal wöchentlich persönliche Sprechstun-
den zu Fragen bzgl. Finanzierung, Angelegenheiten mit Behörden (Jobcenter, 
Sozialamt, Ausländer*innenbehörde etc.), allgemeinen Fragen zum Leben in 
Köln sowie eine individuelle Studienberatung an. 
Das Sprachkursangebot im Rahmen des Programms für geflüchtete Lehrkräf-
te setzt sich aus zwei Teilen zusammen: 
• Ein mindestens 2-monatiger Sommer-Intensivsprachkurs (24 Stun-
den/Woche) zur Vorbereitung auf die parallel angebotenen Bausteine mit 
dem Ziel, das Sprachniveau B2 zu erreichen. 
• Ein daran anschließender fortlaufender Deutschkurs mit fachsprachlichen 
Anteilen (mind. 16 Stunden/Woche) über zwei Semester parallel zu den 
weiteren Bausteinen mit dem Ziel, das Sprachniveau C1 zu erreichen und 
die Möglichkeit, die TestDaF-Prüfung (Test Deutsch als Fremdsprache) 
zu absolvieren. 
Der speziell für das Programm konzipierte fachsprachliche Unterricht wird 
von ausgebildeten DaF-Lehrkräften des International Office durchgeführt. 
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Die Inhalte werden mit den bildungswissenschaftlichen Seminaren sowie 
dem Praxisbegleitseminar abgestimmt und Seminartexte zur sprachlichen 
Entlastung im fachsprachlichen Deutschkurs vorbereitet. 
Ergänzend zum Deutschunterricht finden im Rahmen eines akademischen 
Begleitprogramms Exkursionen und Angebote mit pädagogischer Schwer-
punktsetzung statt. 
 
Bildungswissenschaftliche Seminare 
Im Rahmen des einjährigen Programms nehmen die Teilnehmenden an uni-
versitären Seminaren teil, die durch Mitarbeiter*innen des Mercator Instituts 
für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache sowie dem Arbeitsbe-
reich für Interkulturelle Bildungsforschung der UzK durchgeführt werden. 
• In Semester I wird das ausschließlich für die Teilnehmenden konzipierte 
Lehrangebot zu Schule in Deutschland von zwei mehrsprachigen Dozie-
renden im Team-Teaching durchgeführt. Methoden des Translanguaging 
werden eingesetzt, um grundlegende Informationen zum deutschen 
Schulsystem und zur Lehrer*innenbildung zu vermitteln. Weiterhin wird 
Lehre zum Thema Mehrsprachigkeit in der Schule angeboten. Zusammen 
mit Kölner Lehramtsstudierenden im Modul Deutsch für Schülerinnen 
und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte für alle Lehrämter werden in 
dieser Veranstaltung die Grundlagen einer mehrsprachigkeitssensiblen 
schulischen Praxis in mehrsprachigen Projektgruppen erarbeitet. 
• In Semester II werden die Inhalte des Lehrangebots zu Schule in Deutsch-
land vertieft und es wird ein dem Unterrichtsfach der Teilnehmenden ent-
sprechendes fachdidaktisches Seminar besucht. 
Durch den Austausch mit Lehramtsstudierenden an der UzK wird eine 
durchgängige Separierung der Programmteilnehmenden vom regulären Lehr-
angebot vermieden. So haben sich im ersten Durchlauf durch die Kontakte 
zwischen Programmteilnehmenden und Studierenden entsprechend der Un-
terrichtsfächer Arbeitsgruppen gebildet, in denen fachsprachliche Begriffe für 
das bevorstehende Praktikum erarbeitet wurden. 
 
Begleitete Praxiserfahrungen an Kölner Schulen 
Im Rahmen des Programms werden begleitete Praxisphasen an Kölner Schu-
len absolviert. Die Suche und das matching zwischen den interessierten 
Schulen des Regierungsbezirks Köln und den Programmteilnehmenden wer-
den in Zusammenarbeit mit der Bezirksregierung Köln nach Schulform, Un-
terrichtsfach und Wohnort der Teilnehmenden vorgenommen. In Absprache 
mit den Schulleitungen steht jeder*jedem Teilnehmenden in den Praxispha-
sen eine Lehrkraft als Mentor*in zur Seite. Während der Praxisphasen hospi-
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tieren die Programmteilnehmenden im Unterricht, übernehmen Unterrichts-
anteile im Team-Teaching und die Betreuung von Kleingruppen während des 
Unterrichts. 
Fanden in der Pilotphase zwei Blockpraktika statt, werden im zweiten Durch-
lauf die Blockpraktika mit einem fortlaufenden Praktikum während des zwei-
ten Semesters kombiniert. 
Begleitet werden die Schulpraktika durch Praxisbegleitseminare, die durch 
das Zentrum für LehrerInnenbildung angeboten werden. In den Seminaren 
findet eine Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung statt, in welcher die 
bestehenden Erwartungen und die gesammelten Erfahrungen an den Schulen 
in der Gruppe bearbeitet und in einem E-Portfolio reflektiert werden. Für die 
beteiligten Mentor*innen an den Schulen werden regelmäßige Netzwerktref-
fen angeboten, die der gemeinsamen Vor- und Nachbereitung der schulischen 
Praxis im Projekt dienen. 
 
Beratung 
Als ein vierter Baustein werden Beratungsangebote gemacht, die sich zum 
einen in Form von Informationsveranstaltungen an die gesamte Gruppe rich-
ten und zum anderen in individuellen Beratungsgesprächen stattfinden. Ne-
ben organisatorisch-administrativen Themen werden Möglichkeiten für den 
weiteren individuellen beruflichen Werdegang besprochen. Die begleitende 
Beratung der Teilnehmenden im Programm orientiert sich an den aktuell 
bestehenden Zugängen zum Lehrer*innenberuf in Nordrhein-Westfalen. 
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Abb. 1: Übersicht über das Programm für geflüchtete Lehrkräfte an der Universität zu Köln 
5 Kooperation in R/EQUAL: Beteiligte, Kernidee, Produkte 
Gerahmt wird das Programm für geflüchtete Lehrkräfte in Köln durch eine 
internationale Hochschulkooperation mit der Universität Wien, der Universi-
tät Stockholm sowie der Pädagogischen Hochschule Weingarten (vgl. hierzu 
auch die entsprechenden Beiträge in diesem Band). In der europäischen För-
derlinie für Hochschulkooperationen (ERASMUS+, KA203) wird das Projekt 
R/EQUAL – Requalification of (recently) immigrated and refugee teachers 
in Europe5 durchgeführt und durch die UzK koordiniert (Laufzeit September 
2018 bis Februar 2021). R/EQUAL unterstützt die beteiligten Programme für 
(neu) zugewanderte und geflüchtete Lehrkräfte an den Partnerhochschulen 
durch die Zusammenarbeit auf europäischer Ebene. Das für die Durchfüh-
rung entsprechender Programme bestehende Wissen der beteiligten Organisa-
tionen wird als Open-Access-Material für weitere europäische Hochschulen 
im Projektverlauf zur Verfügung gestellt: 
 
5  Weitere Informationen sowie das entwickelte Material finden sich auf der Webseite: https:// 
blog.hf.uni-koeln.de/immigrated-and-refugee-teachers-requal/ 
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• Vergleichende Analyse der rechtlich-administrativen Rahmenbedingun-
gen und Programme für neu zugewanderte Lehrkräfte in den beteiligten 
Ländern (vgl. Proyer et al. 2019), 
• Online-Manual zum Lehren und Lernen in mehrsprachigen Gruppen unter 
Einbezug sprachsensibler sowie zwei- und mehrsprachiger Ansätze für 
die Hochschullehre, 
• Methodensammlung zur Bearbeitung des Themas Heterogenität und 
Schule unter Berücksichtigung der europäischen Antidiskriminierungspo-
litik in der Hochschulbildung, 
• digitale Bibliothek mit Verweisen auf wissenschaftliche Beiträge und 
Studien zur Lehrer*innenbildung und Re-Professionalisierung im Kontext 
von (Flucht-)Migration, 
• allgemeine Leitlinien mit allen Ergebnissen sowie weitere Empfehlungen 
zur Einrichtung eines Programms für (neu) zugewanderte und geflüchtete 
Lehrkräfte. 
R/EQUAL verfolgt einen partizipativen Ansatz, der die (neu) zugewanderten 
Lehrkräfte aktiv an der Entwicklung und Überprüfung der Materialien betei-
ligt. Der gewählte partizipative Ansatz wird innerhalb des Projekts evaluiert. 
6 Ausblick 
Das an der UzK bestehende Programm für geflüchtete Lehrkräfte greift auf 
bestehendes Wissen und Strukturen in Wissenschaft und Administration 
zurück und basiert auf internen Kooperationen sowie (inter-)nationalem Aus-
tausch. Erste Erfahrungen im Programm zeigen, dass im Zusammenspiel 
einer universitären und regionalen Infrastruktur und der Bereitschaft, an 
Hochschulen Projekte in sozialer Verantwortung für geflüchtete Menschen 
umzusetzen, ein Beitrag zur Unterstützung von Lehrkräften mit Fluchterfah-
rung geleistet werden kann. Das Angebot für geflüchtete Lehrkräfte ist Teil 
universitärer Weiterbildungsangebote als Element einer (internationalen) 
Hochschulentwicklung. Dabei können nicht nur die Teilnehmenden, sondern 
auch die Hochschule und alle weiteren beteiligten Institutionen neue Perspek-
tiven auf Lehrer*innenbildung und Schule im Kontext von Migration entwi-
ckeln. 
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